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Liebe Leserinnen und Leser 

«Fahren Sie mit dem ÖV zum Flughafen!• lese ich irgendwo über dem 
Wolkenmeer im Magazin einer Fluggesellschaft unter den z.ihlreichen 
Tipps, wie man den C02 Ausstoss beim Riegen verringern könne. Ich 
finde das seltsam und überlege mir, ob ich einhunden oder zwelhunden 
Mal mit dem Auto zum Bahnhof fahren könnte, wenn ich anstatt mit 
dem Augzeug mit der Elsen bahn verreisen würde. 
Der nächste Tipp: «Das Ticket nicht ausdrucken!», span auch C02. Das 
hätte denen jemand sagen sollen, die dieses Hochglanzmagazin ge
macht haben. Wieviele Zugbillete könnte ich wohl ausdrucken, wenn 
ich ... Nein, das wird mir langsam zu blöd. 
Ich lese weiter. «Pünktlich sein!•, denn auch Verspätungen können C02 
verursachen. Ok, das ist nun definitiv zu blöd. Wollen die mich eigentlich 
für dumm vericaufen? 
Nach zehn weiteren Seiten über Nachhaltigkeit und Bäume-Pflanzen 
finde ich es nur noch widerlich. Ich bin froh, dass es billd Essen gibt -
regional produziert, um die Transponwege klein zu halten. Jetzt reichts! 
Fehlt nur noch der Bio Campari Soda. Den bräuchte ich jetzt. 

Tltjtr Flut, Furggahom und dit Welt 

Wenn Fimnen versuchen, sich umweltfreundlicher darzustellen, als sie 
sind oder Obertiaupt sein können, nennt man das Greenwashing. Der 
Kunde soll dabei das Gefühl ertialten, dass sie etwas für die Umwelt tun 
und weiterhin Ihre Produkte kaufen. 
Alle vorher erwähnten Beispiele machen ja filr sich genommen Sinn. Sie 
sind aber völlig unverllältnismässig. Ein Aug verursacht so viel mehr C02 
(mehrere Hunden bis einige Tausend Kilogramm) pro Kopf, da spielt es 
schlichtweg keine Rolle, wie ich zum Aughafen fahre. Papier sparen auch 
nicht. Regional produZienes Essen, servlen am anderen Ende der Welt, 
macht sowieso keinen Sinn. Nur weniger fliegen bringt wirklich etwas. 
Alles andere ist Gugus. 
Allerdings ein gefcihrlicher Gugus, der das Hauptproblem beim Green
washlng zeigt: Wenn unser schlechtes Gewissen mit Nebensächlichem 
beruhigt wird, ändern wir nichts am Wesentlichen und konsumieren 
munter weiter, anstatt unser Verhalten zu hinterfragen. 
Nur wenn mir klar ist. was mein Vertialten tatsächlich bewlr1ct, kann ich 
abschätzen, was ich verändern muss oder worauf ich verzichten will. Für 
dumm verkaufen kann ich mich dann immer noch selber. 

Oominic Richard 






